
252 organge
VO  — der 4()- auf dıe 30-Prozent- unterhalte, se1 „illegal und nach uUunNnse- An diese Senatoren habe Johannes

n Urteıl unmoralısch“. Paul I1arge WAar nıcht mınder Ausdruck des 1ıne Ansprache gerichtet.
Zertalls katholischen Mılheus. eıtere Botschaften des Papstes lä-Eınen Tag UVO hatte Präsident Rea-Wıe In der Bundesrepublık die bürger- San iın dem Bemühen, noch 1m etzten SCNH, das Kommuni1que, nıcht VOT

liche Abneijgung sozıalistische Moment ıne Mehrheıit für das miılıtä-Tendenzen der Unıion Stimmen ach dieser vatıkanıschen Klarstel-
rische ngagement In Nıcaragua lung bleibt also offen, autf welcheführt, WECNN der Eindruck entsteht,

diese bewegten sıch weıt nach lınks, gewıinnen, den apst polıtisch un p —- „über dıplomatıische Kanäle“ übermit-
blizıstisch 1INns Feld geführt. Eıner telte Papstbotschaft sıch der amerıka-1STt In Italıen die ngst der Bürger Konferenz über Religionsfreiheit 1mM nısche Präsıdent berutfen hat Di1e

VOT eıner übermächtig werdenden,
eher noch Moskau Orlentlerten Weilien Haus eröffnete der Präsident Abstimmung VO 24. Aprıl rachte

16. Aprıl, habe gerade ıne dem Präsidenten ıne Nıederlage 1mParteı der viel solıdere Wahlhelter als mündliche Botschaft VO  —$ Johannes Repräsentantenhaus e1n, obwohl Rea-Papstansprachen un Hırtenbriefe Panyul YAR erhalten, „1N der miıch 1INU- San noch 1m etzten Momentsınd. Der alte „Kollateralısmus”, dıe
Bındung zwıschen Kırche und e1iner tıgt, mI1t meınen Bemühungen In Miıt- hatte, die Miıttel ausschliefßlich für

telamerıka tortzufahren“ Am darauf- „humanıtäre“ 7wecke verwenden(christlichen) Parteı, wiıirkt 1ın Resten wollen.noch nach, aber 1St keıine Hılte mehr folgenden Tag präzısıierte der Präsı-
dent VOT Journalısten seıne Aussagetür Parteıen, die iıhre Stimmen VOT al- dahingehend, der Papst unterstutze ıne Woche späater 1e1 der amerıkanı-

lem INn eiınem breitgestreuten, selbstbe- sche Präsıiıdent während selnes Staats-„voll alle MNSeTIEC Aktıvıtäten In Miıttel- besuchs VO  - deutschem Boden A4US$Swußter gewordenen und deswegen amerıka“” Auf dıe rage eınes Journa-auch Zu Parteiwechsel geneligteren dann noch das amerikanısche Handels-
Bürgertum suchen mUussen, und keıine lısten, ob dies auch für die miılıtärıi-

schen Aktıvıtäten gelte, NLEWOrTtetl: embargo Nıcaragua bekanntge-
Hılte für die Kırche. Ihr verstellt sol- ben, ohne dafß die Bundesregierung
che einseıtige Bındung LLUT den Blick Keagan: „Ich möchte nıcht In Einzel- darüber, das heiflst über den Ort derheıten gehen, aber befürwortet alletür das, W3AaS sıch In der Gesellschafrt

Nsere Aktivitäten.“ Bekanntgabe, intormiert SEWESCN
insgesamt wandelt, un VO  s allem, WI1€ wäre. Die möglıcherweise zutrettfend-

sıch wandelt. ZO Die Apostolische Nuntılatur ın Wash- STE Interpretation dieses Oorgangs Ver-

ington reagıerte noch selben Tag autete A4aUS der Umgebung Reagans
mıt der Klarstellung, iıne „Rücken- der amerıkanische Präsıdent se1l ar
deckung für militärische Aktıivitäten nıcht auf die Idee gekommen, auf das
der USA In Mittelamerika“ durch Jo- kleine Gastland derle1ı diplomatische
hannes Paul Ml se1l völlıg auszuschlie- Rücksichten nehmen. Es scheint >
ßen Am darauffolgenden Tag wurde als ob die VO  —_ Präsıdent ReaganStilfragen 1m Vatıkan eın Kommun1que veröf- propagıerte „Politik der Stärke“ gele-
fentlicht, das die dıplomatıschen Kon- gentliıch für Stilfiragen unempfindlıch

Der amerıkanısche Präsiıdent verhan- takte zwıschen der amerıiıkanıschen macht. Man wırd weder die Bundesre-
delt In beıide Seıten interessıierenden Regierung und dem Vatıkan ZUT Miıt- g]erung noch den apst übertriebener
Fragen, hört Man, hıeber „dırekt"” telamerıka-Politik der USA WwW1e€e tolgt Sympathıen für das sandınıstische Re-
mıt dem Vatıkan als miıt den katholıi- schildert: Der apst sSe1 4. Aprıl gıme In Nıcaragua zeıhen können.
schen Bischöfen der USA,; dıe seıne über den Vorschlag Keagans einem ber anders und differenzierter als
Polıtık kritisch begleiten und nach e1- internen Woaffenstillstand In Nıcara- der amerıkanısche Präsıdent beurte1l-
N heıklen Frıedenspapıier Jetzt el- gua wenıge Stunden VOTL dessen Be- len S$1€e die Lage ın Miıttelamerika alle-
NT Kritik des amerıkanıschen Kapıta- kanntgabe durch eın persönlıches mal Eın plumper Instrumentalısıe-
lısmus arbeıiten. Die Zahl ablehnender Schreiben Reagans und eıinen Anruf rungsversuch veranlafiste den Vatıkan,

VO  . US-Sicherheitsberater RobertAußerungen amerıkanıscher Oberhir- den amerıkanıschen Präsıdenten quası
ten ZU  — Mittelamerika-Politik des Prä- McFarlane be] Kardıinalstaatssekretär ügen strafen (dıe anderweıtig be-
sıdenten 1St längst zweıstellıg, un als Agostino Casdrolı intormiert worden. taßte Bundesregierung entschıed sıch
der Erzbischof VO  — VWashıngton, James Darauthin habe der Vatıkan sofort mıt für dıplomatıisches Schweigen).

Hıckey, wenıge Tage VO  e der Parla- der Nıcaraguanıschen Bischofskonfe- Kırchlich hat der Präsident Sanz ent-

mentsabstımmung über Miılliıonen Gl Kontakt aufgenommen, die hre seıner Absıicht erreıicht, da dıe
Dollar Miılitärhilfe für die antısandını- März erklärte Bereıitschaft, in amerıkanıschen Bıschöfte und der Va-
stischen Kampitruppen eiınem Unter- einem Dıalog ZUr Beiriedung des Lan- tıkan, In Miıttelamerika un auch on
ausschufß des Kongresses dıe Posıtion des vermitteln, bestätigte. Am nıcht ımmer auf eıner Linıe, gle1-
der Kırche darlegen sollte, erklärte 13. Aprıl habe der Papst dann iıne chen Strang SCZOSCNH haben, erklärte
1mM Namen der Bischofskonferenz, dıe Gruppe amerıkanıscher Senatoren doch Erzbischoft Hıckey, denke
Finanzıerung elınes bewaffneten Auf- ter Leitung VO  —; Robert ole empfan- nıcht, da die Posıtion des Papstes
standes iıne Regierung, der SCNH, der ıhm eın Zzweıltes persönlıches sıch VO  S der der Kirchenführung iın
die USA dıplomatısche Beziehungen Schreiben Reagans überbracht habe den USA unterscheide. bu


